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:indes 7 Zita 71:. . .
Kurz vor den Sommerferien haben sich
weitere 8 User im SPC oroanisiert. Das
bedeutet. daß der Club zur Zeit auf
130 Mitolieder anoewachsen ist.
Ein herzliches willkomen im Club seht
an:
Bernhard Fuchs. Hirschwee 19.

5068 Odenthal (Sp + SAM)
Patrick Gawandtka. Akazienweo 3,

5030 Hürth
karl-Heinz Germeck. Rote Keeelle 1.

D-1200 Frankfurtlüder
Manfred Gielau. Zwiestadter Str. 7.

1000 Berlin 44
Michael Jarowy. Sandburostr. 11.

8501 Schweie 2
Uwe Neumann. Am Rathaus 14,

O-9295 wechselburo
Christof Odenthal,Schorenhauerstr.36,

7080 Aalen
E. Reich (c/o Helbinøl. Dienastr. 32.

B015 Hear bei München

was oibt es Neues? Zuerst einmal etwas
für die Sem-Besitzer (und für die. die
es noch werden wolleniı Erich Reitemann
bietet den Sem mit 256KB Ram und einem
Laufwerk für 595,- DM en, mit 2 Lauf-
werken für 799,- DM (incl. dem Grafik-
Proeramm Flash). Außerdem erhalt man
bei ihm auch Herd- und Software. Am
besten fordert man eine Liste en.
Für die +2A Seectrum User oibt es nun
auch ein +0 Disk-Interface, erhältlich
bei Kai Uffenkamn für 229.- DM.
Und nun noch was in eieener Sache: Es
seht um das Clubtreffen. Schreibt uns.
ob ihr im Seetember (bzw. Anfeno
Oktober) mit dabei seid, auch wenn ihr
unter Umstanden einen Unkostenbeitrae
bis zu 5.- OM zahlen müßtet.
Und noch was: für den Aufbau einer
neuen PD-Abteiluno suchen wir: User mit
Opus. Beta, Disciple. Microdrive und
Kassette (Jeweils einen). Her Interesse
daran hat. soll sich ebenfalls bei uns
melden. PD für den Sam siehe unter
Anzaioen auf Seite 16. HoMo
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wer sich bei ART STUDIO (Cassetten Version) beim Ausdrucken der Screens über das
"eiern” (Kreis wird zum Oval) areert. hier ein Tin: An Adresse 54644 stehen die
Oruckerparameter. Im Orioinal sind das: 27,75,224.1,192.5. Pokt man 27,42.5.l92.
5.0 an diese Stelle. wird des Ei zum Kreis. Aber bevor ihr nokt, nachsehen. ob
bei eurer Version auch wirklich an dieser Stelle die ersten Zahlen steheniıl
Ansonsten mit einem Sucheroeramm die richtibe Adresse ausknobeln. Es eibt
namlich verschiedene Versionen des Proeremmesilı
Nun suche ich mal was! Jawoll. Das solls auch neben. wer weiß. wie die Disciple
beim Seven die freien Sektoren ermittelt und wo selbiee ebeeleet sind??? Um
Genauer zu freeen: aneenommen. ich habe 10 kurze Proeremme auf der Scheibe und
lösche Proeemm 5. Denn wird beim Seven des nachsten Podremmes Platz 5 belebt und
auch die nun freien Sektoren des alten Prooremmes. Dann hüpft der Controller übr
die belasten Sektoren der Proeremme 6-10 und sevt dahinter weiter. Aus dem
Ceteloo-Inhalt sind diese Informationen nicht zu bekommen. Hier steht nur der
Startsektor. Meine Freds hat einen buten Grund. Es oibt des Proeremm DIMA.
welches einen Disk-Test durchführt und eventuelle defekte Sektoren ermittelt.
Denn wird ein Kataloeeintrae Nummer 80 erzeuet namens “sect„error“. In diesem
sollen die defekten Sektoren belebt oemeldet werden, so daß kein neues zu
savendes Prooramm darauf Zuoriff het. Diese Müolichkeit ist z.B. beim PC bereits
beim Formatieren deoeben. Defekte Sektoren werden in der Informations-Aere nach
dem FOMAT voreene eineetreoen. Bei der Discinle wurde diese Ootion veroessen.
Findet das Formetier-Prooramm einen defekten Sektor, so bleibt die OIF im 2.
Durchoano mit einer Fehlermelduno stehen. Nun habe ich mel eine Scheibe mit
einioen Sektor-Errors mit OIMA estestet. und es wurde auch ein entsprechender
File eneeleet. Jedoch wurden beim anschließenden Seven diese defekten Sektoren
nicht überspruneen. Habe dann mel den Kataloeeintrae des Files Nummer 80 unter-
sucht und zu meinem Erstaunen fastoestellt. daß als Stertsektor in diesem File
Track 32 Sektor O anoeeeben wer. ???? Einen Sektor 0 oibts aber bei der DIF
nicht! Oder sollte es da doch noch Informations-Sektoren oeben. welche sich
nichš mit den Klammeraffen-Befehl laden lassen?? Bitte laßt mich nicht dumm
ster enı

Paul webranitz, Boroasse 16. 5561 Kinheim, Tel. (08532) 2607
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Die neueste Hardware von SAMCO heißt Messenaer und wird nach lanoer Hartezeit
Jetzt ausoaliefert. Ich habe den Messenber bereits in einer Ausaabe schon einmal
erwähnt. Es ist ein Gerät. welches mittels einer "Snapshot"-Teste die
Mdolichkeit bietet. ein Spectrum-Prooramm zu unterbrechen und auf den Sem Coupe
zu übartraoen. es abzuspeichern oder dort laufen zu lassen.
Geliefert bekommt man eine kleine schwarze Kiste mit einer "Snapshot"-Taste
drauf. welche man an den Spectrum-Bus hänot. Ein 2 Meter lanees Kabel verbindet
dieses mit einem der Midi-Buchsen des Sam. Auch eine kleine Karte für den Sam
ist dabei. die auf dessen Bus eesteckt wird. Dies ist Jedoch nur prektikabel.
wenn man eine Sem Buserweiteruno het. sonst ist immer die Drucker- Schnittstelle
belebt. die sonst hier ihren Platz hat.
Die Benutzuno ist sehr einfach. Zuerst lädt man ein Prooremm in den Sam ein.
welches menuoesteuert ist. Um ein Spiel zu übartraoen braucht man nur eines in
den Spectrum von Kassette zu laden und oenau wie beim Multiface oder Plus D die
Snapshot-Taste zu drücken. Das Prooramm wird anoehelten und der Border zeiot nun
ein Hechselferbendisplev. Auf dem Sem wählt man nun 'Read' im Menu an und das
Proeramm wird zum Sam übertreeen (was zwischen 20 Sekunden und einer Minute
dauern kann). Nach der übertrapuno läuft das Prooramm auf dem Spectrum weiter.
wahrend im Sam eine Kopie enthalten ist. die man nun als 'messenoer file“ auf
Diskette speichern oder direkt laufen lassen kann.
Das penze funktioniert und hat einen schönen Vorteil oedenüber den reinen
Software-Emulatoren: bei Spielen mit 'Nachladern“ kann man auf dem Sam die erste
Ebene durchspielen und dann des Propremm auf den Spectrum zurücktransferieren.
Dort kann man den zweiten Teil laden. zum Sam übertraoen und weiterspielen.
Es oibt aber auch Nachteile: bei einem Preis von 30 Pfund ist es dreimal so
teuer wie Emulatoren. z.B. "Specmeker" oder "Sam tape". und (nach meiner Fest-
stellunol Prooramme. die mit diesen Emulatoren nicht laufen. laufen auch nicht
mit dem Massenoer. Benutzer von Plus DID1aciple oder Opus Discovery können ihre
Disketten sowieso unter 'Spacmaker" direkt in den Sem laden, und benötioan den
Messenoer daher auch nicht. Es ist hauptsächlich für Spiele bedacht. denn
Textvererbeitunasprodremme oder andere "ernsthafte" Software wie Hisoft Pascal,
Basic- oder C-Compiler sind unaeeienet. da diese Prodremme ihre Daten nur auf
Kassette speichern können. Die oleichen Prooramme können aber auf die Ramdisk
oder Diskette zurückoreifen, wenn man sie unter "Specmakar“ laufen läßt oder
(mit Modifikationen) unter "Sam tape".
Ein weiterer Nachteil: ich habe versucht. den Messenoer oleichzeitio mit meinem
'Interface 1" und "Microdrives" zu betreiben. Es seht nicht! wenn man den
Snapshot-Button benutzt. dann startet das Microdrive und löscht (|1 des
Cartridoe. 'alles weai". So dent es nur mit Kassette. schade.
Meine Meinuno: Das Messeneer ist nur empfehlenswert. wenn man unbedinot 'Multi-
Ladespiele" spielen will.
LJT1c1 rveırv fvcpcr/1 e~ff7 :SVA/HP-7'fı=>:
Der CMBB33 Farbmonitor von Philips ist sehr beliebt und produziert ein
hervorraaendes Bild. wenn man ihn mit dem Sam verbindet. Anbei die AneloolRot/
Grün/Blau-Verbindunaen vom Sam Scart zum CMBB53 Scart:
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Audio rechts -----------
Audio links -----------
Audio Erde -----------
Video blau -----------
video prün -----------
Video rot -----------

--------------› Composite sync -----
Video Erde -----------

Ian D. Spencer. Fichtenwee 1Dc, 5205 Much, Tel. (02245) 1657
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Spectrum 728 und Musik (Teil 5)
Hallo Musik-Freunde!
Mit einem MIDI-Kommando eroßer wirkune möchte ich nun die MIDI-Problematik
abschließen: System Reset. Dieses Kommando setzt alle am Spectrum-MIDI-Port
enoeschlossenen Instrumente in den Einschaltzustend. Der MIDI-Kommandocode für
System Reset besteht nur aus dem Byte #FF --› PLAY "Z255“.

Damit sind nun alle vom Speccy 128 nutzbaren MIDI-Kommandos ebeehandelt. Das
ist natürlich nur ein kleiner Teil der Möolichkaiten. die MIDI bietet. Trotzdem
kann man mit den verfüoberan 8 Stimmen bei optimaler Verteilune fast
professionell klineende Musikstücke spielen. 2.8 Stimmen 1 und 2 für Melodie.
5-5 für Backerounds, 8 für Beß und 7.8 für Schleezeue und Percussion. Außerdem
kann man Ja Jederzeit mit Note-ein und -aus-Kommandos weitere Stimmen erzeueen.
Nimmt man zur Klaneerzeueune ein Gutes Instrument z.B. den leoendaren DK-7 von
Yamaha. so stellt man mit dem Speccy musikmäßie Jeden Amica in den Schattenl Ich
benutze zur Zeit nur einen selbsteebeuten MIDI-fehieen 8-stimmieen polyphonen
Synthesizer. eine eeeienete preiswerte Drummeschine suche ich noch. Zum Testen
hat mir ein Bekannter mal seine DD-10 (Yamaha) auseeliehan.

Nun will ich aber wieder zum Spectrum 128 zurückkommen und den internen PSG
eenauer betrachten. wie schon in Teil 1 erwähnt. handelt es sich hier um einen
5-stimmioen prooremmierberen Soundoeneretor vom Typ AY-5-6912-A. Zur
Soundproerammierune des PSG eibt es außer der bereits beschriebenen
Basic-Kommandos noch 2 weitere Möolichkaitan in MC:

1. Nutzen einer speziellen Routine im Spectrum-128-ROM
2. Direkte Proerammierune der PSG-Reeistar

Variante 1 ist ahnlich der Basic-Proorammierune. d.h. es wird für Jeden Kanal
ein Notenstrino erstellt. der ireendwo im RAM stehen muß. Zusätzlich sind eine
Reihe von Spaicherzellen als Systemvariablen einzurichten (60 Bytes für den
Kontrollblock und 55 Bytes als Musikpuffar für Jeden Strine). Diese Variablen
müssen vor dem Aufruf der ROM-Routine entsprechend besetzt werden. z.B. Adressen
der Notenstrines eintraeen usw. Diese Art der Prodrammierune ist sehr
kompliziert und liefert letztendlich des oleiche Ereebnis wie der Basic-PLAY.
warum also nicht oleich in Basic schreiben? Ich verzichte daher auf die oenaue
Auflistuno der erforderlichen Variablen. Für Interessenten: Die ROM-Routine
liest in ROM-Bank 0. Adresse iD11B. übrioens ist es mir bisher nicht eelunoen.
dem Speccy auf diese Art einen Ton zu entlockenl Vielleicht hat Jemand bessere
Erfehrunoen eemecht?

Die optimale Variante ist also die direkte Proerammierune der einzelnen
PSG-Reoister. Der Vorteil: Man hat die absolute Kontrolle über den PSG und kann
beliebiee Tonfrequanzen oder Freeenzeemische erzeueen. z.B. auch auf- und
abeleitende Töne, Vibratoeffekte und beliebiee Hüllkurven. Die Nachteile sollen
aber auch nicht verschwieeen werden: Alle notwendieen Berechnunoen, wie
Frequenz, Tondauer, oesamtes Timine und eventuelle MIDI-Ausoabe mssen nun vom
Musikprooremmierer übernommen werden.

Jetzt aber zur Sache: Der PSG beinhaltet drei Toneeneretoren, einen Rausch-
und einen Hüllkurvenoanerator. ein Mikturreeister zur Auswahl der Ton- oder
Reuschsipnale und ein Lautstärkereoister für Jeden der drei Soundkanäle.
weiterhin eibt es noch einen 8-Bit IIO-Port. der ebenfalls über ein Reoister
eelesen oder beschrieben werden kann (wird vom Speccy für RS-252. MIDI und
Keypad benutzt. kommt später dran). Alle 14 Soundreeister und das IIO-Reoister
sind über zwei 16-Bit I/O-Adressen erreichbar:

- #FFFD (85555): Reeister lesen (IN) I Reoister wählen (OUT)
- #BFFD (49149): Reeister schreiben (OUT)

um nun auf ein bestimmtes Reeister zuereifen zu können. sind zwei Schritte
notwendio. Zuerst muß über einen MC-OUT-Befehl auf Adresse #FFFD das eewünschte
Reoister selektiert werden. Nun kann man über ein IN von Adresse SFFFD des
Reoister lesen oder über ein OUT auf Adresse #BFFD einen neuen wert in das
Reoister einschreiben. Ein Beispiel: In Reeister 6 soll der neue wert 15
einoeschrieben werden:
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wRITE¦ LD BC,#FFFO ;PSG-Adresse für Reoister wählen
LD A.6 ;Recister 6 auswählen
OUT 1C).A ;Reeisternummer im PSG setzen
LD BC.#BFFD :PSG-Adresse für Reeister schreiben
LD A,l5 ;neuer Redisterinhalt
OUT 1Cl.A :neuen wert in PSG-Reoister schreiben

Noch ein Beispiel: Der 1/0-Port tRecister 141 soll Gelesen werden:
READ: L0 BC.#FFFD ;PSG-Adresse für Recister wählen

LD A.14 ;Reoister 14 auswählen
OUT (Cl.A ¦Reıisternummer im PSG setzen
IN A.(Cl ;Reoister lesen (cleiche Adresse)

ıin A steht Recisterinhelt
Die Adresse #FFFO hat eine Dorpelfunktion. ein OUT bewirkt die Auswahl eines
Reeistars. ein IN liest das zuletzt cawåhlte Reoieter. Ein einmal ausoewähltes
Reeister bleibt solenoe aktuell. bis ein neues einøestellt wird. alle folqenden
åeøıster-Lese und -Schreibaktionen beziehen sich immer auf das aktuelle
eo s er.

welches Reeister hat nun welche Funktion? Im foloenden nun die übersicht:
--› Reqister 0 - Frequenz für Toneeneretor A (Low-Byte)
--› Recister 1 - Frequenz für Tonqeneretor A <Hieh-Byte)

Beide Recister sind immer cemeinsem zu verwenden. Die werte dieser Reøistar
ereeben zusammen einen 16-Bit-wert taisentlich nur 12 Bit. dann im Reoister 1
werden nur die Bits 0-5 eanutzt). Dieser 12-Bit~wert bestimmt die Frequenz des
Tones im Kanal A. Er berechnet sich wie folot:

1/16 des PSG-Tflktes (110.841 KHZS
Teiler-wert - ---------------------------------

Frequenz
Zur Erklärunoı Der PSG wird mit dem halben Sreccv-Svstamtekt versoret
(SPeccv-128-Takt I 3.5469 MHz). das ereibt 1.77345 Hzfür den PSG. Innerhalb
des PSG befindet sich noch ein 4-Bit Verteiler vor dem eisentlichen
Tonoeneretor. deshalb wird zur Berechnunq nur 1/16 des PSG-Tektes verwendet
(etwa 110.841 kHz). Hit dem mdelichen wertebereich von 0 bis 4095 ercibt sich
ein Frequenzbereich von 27 Hz bis 110 kHz.

Ein BeisPiel¦ Ton e 1220 Hz) soll erklinøen. Nach obenstehender Formel erqibt
sich ein Teilerwert von 504 loerundetl. Als 16-Bit-wert darqestelltı
00000001.11111000 --› In Reoister 0 muß der wert #F8 (248) und in Reoister 1 der
wert #01 11) eineesohrieben werden.

--› Reoister 2 - Frequenz für Toneeneretor B (Low-Byte)
--› Reeister 3 - Frequenz für Tonqeneretor B (Hiqh-Byte)
--› Reeister 4 - Frequenz für Toneeneretor C (Low-Byte)
-~> Resister 5 - Frequenz für Toneeneretor C (Hidh-Byte)

Alles für des Reeisterreer 0/1 seseete eilt eleichermaßen für die Reoister 2/3
und 4/5, nur daß hier Töne für die Soundkenäle B und C erzeuot werden.

--› Reeister 6 - Frequenz für Rauscheeneretor
Der Inhalt dieses Reoisters beeinflußt den Charakter des Reuschsienels.
Verwendet werden die Bits 0-4 (Wertebereich 0-311. Das Rauschen wird mit einem
Pseudo-Random-Generator erzeunt. der über einen nroorammierberen Vorteiler (wert
in R-5) und einen festen 4-Bit Verteiler vom PSG-Takt qespeist wird. Der wert 0
in Reoister 6 erzeuct ein sehr hohes oder "helles" Reuschsiqnal. der wert 31 ein
tiefes oder "dunkles" Geräusch.

Die restlichen PSG-Reıister kommen dann beim nächsten Hal an die Reihe. Bis
dahin Tschüß...

Scott-Falk Hühn. Erich-Heyl-Str. 4. Sömmerda 1 Thürinden, 0-5250
Tel.(0›¦ 00626 22467 I Tel.(wlı 0037 626 22467
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Tell 2

Bello Fteunbe
Jetzt. da Ich schon mehr als 40
Schriften für das DTP fertig hebe, regt
sich In mir der durchaus verständliche
Wunsch, die Zeichen zu dokumentieren;
d.h. Peberwere der Fonts anzulegen. Am
schönsten wäre ee, das Editiarfeld aus
dem editor! als Graphikflle anzulegen
und die Bilder fein säuberllch nach
ASCII-Werten geordnet zu Papier zu
bringen. Schön groß, zur Schonung
meiner alten Augen, denn ich benötige
längst eine dritte Brille (damit ich die
beiden anderen finde).
Mr. Parkinson hat alle Routinen des
DTP bestens optimiert und uns kaum
ein Bgte Platz gelassen, um eigene
ideen unterzubringen. Mit einer kleinen
Einschränkung geht es aber dochi wir
verzlchten auf eine Funktion, die wir
hier ger nicht brauchen.

JH #6l3F
LD HL,flEB04
CALL #E90A
CALL HEQIB
JP C.#E357
PUSH AF
CALL #028E
INC E

NZ.#G14C
AF

6135
613F
6142
B145
6148
S148
6146
814F
G150 ZOFA JB
S152 Fl POP
6153 CDUBEE CALL #EEOB
6156 3F CCF
6157 CBEEET JP RETEE

1808
2104EB
CDOAEQ
CDIBEQ
DASTEB
F5
CDBEO2
IC

Die rear Butes sind schnell ln den
editor! geschrieben. Das so entstandene
File habe ich "dokufont|" benamst. Aha,
daher der Name Bratkertoffal. Richtig:
mit entsiirechender Hardware könnte
man die Screens auf Knopfdruck
speichern. Haben, sagen die Schwaben.
Habe ich nicht, aiıo muß ich dıımpware
[1] einsetzen. Doppelnull (2).
Damit Ihr, liebe Freunde, den
Kondensator C27 nicht zu oft entladen
i'l1UBlI¦
Wir laden dokufontl und die gewünschte
Schrift, rufen das F-XE File auf und
beantworten die Fragen nach dem
Zeichensatz. Mit T oder Fl wählen wir
den oevıünschten Buchstaben und holen
ihn mit Edit in das Edltierfeld. Bisher
also alles normal. Aber jetzt kommt es
anderaı
Die Taste iNV VIDEO ruft unsere neue
Routine auf. Es erscheint dasselbe
Menii, welches sonst auch beim Laden
eines Screens verwendet wıird. Wir
vergeben einen Flle-Namen. Da es sich
um Graphik handelt, setzen wir ein
Sternchen voraus - für diesen Tin
werdet Ihr mir noch dankbar sein - und
lassen den ASCII-Wert als Zahl folgen.
Es gibt ja zweimal das A (a). Der
tiıpelineri kann später nicht zwischen
Groß und klein unterscheiden. Auch das
Fraeezeichen hat da eine besondere
Bedeutung (wildcard). ENTER. Ha. da ist
der bllnkende Rahmen, den wir mit den

(1) Feuchtwara, Grips, Grütze (Elagern und österreich: Gehirnschrnalz]
(2) Nicht was Ihr denkt, sondern: Null Merk, Null Lieferzeit.



Pfeiltaeten in der Form und mit q, ıı,
o, p in der Lege verändern. Wir
umrehrnen dae Editierfeid (oder auch
nur den interessierenden Teil) und
lesen unser Grııphikfiie mit ENTER
entergültig in die Remdlsk.
Des Programm konfrontiert uns nun mit
dem Hauptmenü (File Handling). Mit G
(et) und ENTER meidet sich dokufonti
wieder und steht ohne blöde Fregerel

gleich auf dem soeben eingeieeenen
Zeichen.
Wie geht ee welter ? Nun je, am
besten mit dem nächsten Buchstaben
(oder Satzzeichen). Absichern des
File-Paketen und Ausdrucken bei
eingeschaltetem Schattierer. ihr wiflt
schon, des sh in der Grephikzeilı
brirıot den Raster.
Bilder aber sagen mehr als Worte
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Wie gefällt Euch des? Hoppie. de sind
doch mindestens 14 Graphikflles auf
dieser Seite, wo der tgpeiiner! doch nur
I2 Einträge annimmt! Der normale je.
nicht aber der modifizierte! Aber dies
ist eine andere Geschichte. sprach die
Tante zu der Nichte. Der Rahmen zu
diesem Beitrag ist Corner-Pack 36 (von

Es grüßt Euch
Euer Spectrum-Grephiiıer

223 fertlgenJ.' Die Uberschrift 'Hailo
Freunde' ist eine von 46 neuen
Headliner-Schriften - Zrundgot -. In der
nächsten Foiee bekommt ihr mehr
davon zu sehen, ebenso iiber Border-
Decor- und Shade-Packs. Wie man das
alles macht, steckt in der wohigefliiiten
Trick-Kiste

Walter Speri. Uferstraße 308. A-2625 SCHWABZAU/STFLD

í 'ni ' ___



User¬-Ec/<e 4 ___
Hallo Leute, als weiteres Clubmitblied im SPC stelle ich mich mel kurz vor: Ich
heiße Christof Odenthal. bin 20 Jahre alt und hab berede des Abi hinter mir.
Mein einzibes Hobby ist meine Computer-Sammlunb (11 Stück). von denen Euch
allerdinbs nur die Sinclair-Produkte interessieren: ein ZXBI. eine Hischunb aus
ZXB1 und ZX Spectrum (wahrscheinlich so'n Timex-Verschnitt) und drei ZX Spectrum
48K (einer ist ein 48K+ und einer liebt berade euf'm OP). Außerdem besitze ich
den alten Sinclair-Metallpepierdrucker. zwei Kempston-Joy-Interfaces (eins
selbstbebaut), einen selbstbebeuten EPROM-Brenner, zwei Interface l (eins ist
defekt) und drei Microdrives. Seit einer weile bin ich Abbonent der enblischen
CRASH-Zeitschrift (ist echt empfehlenswert).
Als Einführunb habe ich einen Kompressor und einen Expander beschrieben. die
sowohl als Basic-Loader sowie auch als Assemblerlistinb unten abbedruckt sind.
Für die. die sich unter diesen Namen nichts vorstellen konnen: Ein Kompressor
(oder auch Cruncher oder Packer) dient dazu. brößere Oatenmenben (vor allem
Grafiken. bei denen es sich am meisten lohnt) zu verkleinern. Dies beschieht.
indem die Anzahl aller bleicher zusammennänbendcr Bytes ermittelt wird und
nachdem sie als lohnenswert (hier mind. 5 bleicha Bytes) oder nicht lohnenswert
einbeschatzt wurde. als Abkürzunb bespeichert wird. Bei diesem Kompressor werden
die Osten in zwei Gruppen einbeteilt¦ Die Chaos-Daten (unkompressierbar) und die
Fill-Daten. Als erstes wird die Länbe der Chaos-Daten bespaichert. danach die
Daten selbst (falls vorhandenl), dann die Lände des Fill-Blocks kombiniert mit
einer Typenenbeba (Bit O der Lenbe), die besebt, ob die Lance im Bereich von 5
bis 132 Bytes (Länbeneintrab nur ein Byte) oder im Bereich von 135 bis 52899
(Lanbeneintrab zwei Bytes) liebt und schließlich das Fill-Byte. Als Abbruch-
bedinbunb für den Expander wurde die Länbenanbabe 32900 verwendet.
Der Expander (oder Recruncher bzw. Depacker) wandelt die kompressierten Daten
wieder in die Ursprunbsform um (hier mit Assembler LDIR-Befehlen). Beide
Probramme lieben im offiziellen Druckerpuffer ab der Adresse 25296 und haben
eine Gesamtlanbe von nur 239 Bytes. Der Kompressor liegt bei 23302 und der
Expander bei 23464. Sie können einzeln beladen werden und. falls irbendetwas
auabedruckt oder dieser Speicher anderweitib benutzt werden sollte. auch in
einen anderen Bereich verschoben werden (allerdinbs lauft dann nur des wieder
Zurückverschiebenil. Die Anbeben über Stertadresse. Zieladresse und Lenbe der zu
bearbeitenden Daten bzw. des Quell- und Zielberaichs für einen Transfer (Jeweils
zwei Bytes) werden durch POKE-Befehle in die Adressen: 23296/7 - Start. 23298/9
~ Ziel und 25500/1 - Lanbe beschrieben. Bei dem Kompressor sollte von der Lånbe
immer 1 abbezoben werden. es sei denn. man will des Probremm verschieben (bilt
auch für Expander). wobei dann die Länbe Null sein sollte. Bai dem Expander
lenbt es. wenn ein Byte der Lånbe brbßer Null ist. da die Länbenanbabe hier
nicht banötibt wird.
Gestartet werden die Pobramme natürlich mit RANDOMIZE USR xxxx. Beim
Kompressiaren ist es erlaubt, des die Zieladresse (mind.) zwei Bytes unterhalb
der Ouelladressa liebt. ansonsten sollte auf überlappungen beachtet werden, beim
Expandieren sollte der Quellbereich entweder total unterhalb des Zialbereichs
oder mindestens bei Zieladresse † Anzahl einbesparter Bytes + 4 lieben. Noch ein
Tip für Disk-Benutzer: Die Höblichkeit, den Quellbereich über den Zielbareich zu
leben. kann für Probramme. die mit dem Diskettenbetriebssystem in Konflikt
beraten. benz nützlich sein. Nachdem die Ouelldaten beladen sind und die Disk
nicht mehr benbtibt wird. kann das Probramm ohne Probleme in die richtibe
Adresse beschrieben werden (per Expander).
* Cassettanbanutzer sollten bei allen LOAD-Befehlen den Ausdruck: -› *"m':l; <-

entfellen lassen!
* Um einen Speicherbereich für die Daten freizumechen. sollte der Anwender

selbst den CLEAR-Befehl anwenden!
_ı REM von C. Odenthal fuer den Spectrum Profi Club
5 IF PEEK 23502<›42 OR PEEK 2S46u<›42 THEN LOAD *"m";1;'Comp~MC"COOE: LOAD *"m

“:1ı”Exp-HC"CODE
IO PRINT "Kompressor & Expander”'" ---------------------""' Beachten Sie die H

inweise im ':TAB ()O):"Info 7í91"
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`20

50
40
50
B0
70
B0
90

ääöå
l

1D
20
50 NEXT a: READ sum
40
50
BO
70
BO
BO
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REM Kompressor-Data's
DATA 42.0.91,257,75.A,
DATA 12D.177.11.126.55
DATA 40 5.5.229.1
DATA 1 7.205
DATA 1 1.257
DATA 19 .205
DATA 255 9.5
DATA 257.91
DATA 201.16874
REM Expander-Date's

|`)¦`)hj|`)f`J|`1_ı-ı-.ı-ıı-ı -l'>~l..!II\¦I-'C'.'iÜ(DØ'\Ii¦J3U'IODOOOOOODGO

OIL!!
UI*UI*

iııı-.ııııN -=(Jl(O-I>«l›'¦'GUI*UIDeıbLfllıU -ro-i=N-i=~100*\IQU00 IDNTDID

KOMPPQSSOP:

000 DRG 25302
001 LD HL.(252QB)

LD BC.(23300)
LD A.B
DR C
JR NZ.LO0P1
LD DE.(2529B)
LD BC.162
LDIR
RET
LD A.B
OR C

002
005
004
005
006
007
008
009
010 LDOP1
011
012
015
014
015
016
017
018
019
020

DEC BC
LD A.(HL)
INC HL
JR NZ.EXIT2
CP (HL)
JR u2.LO0P1
DEC L
INC BC
LD D.H

91
.4
75
.1
.B

021
022
025
024
025
026
027
028
029
050
031
032
053
054
055
056
057
058
059
0#0
041

LO0P2

EXIT1

CONT1

PRINT "Start . -: INPUT Quelle: PRINT Quelle
PRINT 'Ziel ¦ s: INPUT Ziel: PRINT Ziel
PRINT "Laenbe-1:":¦ INPUT Laenbe: PRINT Leenbe
LET b-INT (Quelle/256): LET z~INT (Ziel/256): LET 1~INT (Leanbe/256)
POKE 25296.0ue11e-b*256¦ POKE 25297.b
POKE 2529B.Zie1-z'256: POKE 25299.:
POKE 255DO.Leenbe-l*256¦ POKE 25501.1
INPUT "(K)ompressor oder (E)xpander¦';a$
IF a$<›"k“ AND a8<›“e“ THEN GOT0 90
IF a$="e“ THEN RANDOMIZE USR 25464: STOP
RANDOMIZE USR 25502: LET n-PEEK 2529B+256*PEEK 25299-Ziel
PRINT'"Alte Leenbe¦';Laenbe+1'“Neue Leenbeıın'"Einsparunb:";Laenbe-n+1
REM M-Generator von Komressor und Expander
LET ck-O¦ FOR a~25502 TO 25465
READ b: POKE a.b¦ LET ck-ck+b

DATA 42.0.91.237.91.2.91.257.75.4.Q1,120.177.32.
DATA 205.238.Q1.177.40.2.237.17B.205.23B.91.203.
DATA 205.25.129.79.4B.1.4.229.9B.107.19.257.176.
DATA 200.126.35.1B.205.56.B2.132.2fl.227.12B.35.7

LD E.L
CPI
JP P0.EXIT1
JR Z.LO0P2
DEC HL
INC BC
PUSH HL
XDR A
SBC HL.DE
CP H
JR NZ.LONG
LD A.L
CP 5
JR NC.CONTl
PDP HL
JR LOOPI
CP 153
JR NC.LONG
PUSH BC
CALL INSRT
POP BC

10500501 ı[`}|J1ıı -own_ıNbui GNMN ııpnflumß)§mmflü ııšııı› \lCJ-*Ni --ann In-es"J Nmíıı
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042
043
044
0&5
046
047
048
049
050
051
052
053
054
055
056
057
058
059
060
061
062

IF ck<›sum THEN PRINT “Abtippfehler im Kompressori': STOP
LET ck-O: FOR a~25464 T0 25540
READ b: POKE a.b: LET ck-ck+b
NEXT ¦ READa sum
IF ck<›sum THEN PRINT 'Abtippfehler im Expanderi': STOP
PRINT "Keine Fehler !""Zum SAVEn Taste druecken.": PAUSE O
SAVE *"m':1:"Comp-MC'CODE 25502.162
SAVE '"m";1;“Exp-HC'CODE 25464.??

b PJ u EE ıı P0 U1 ıı _.ı Ø-Ii-2"' ııııfig -'CDCIUIDU'Ü* wiı11531._ı -m~n~umN~*-*F0*lD"\IU'IO N5Wíybi ,§$ı-anm_ı-ıı -u-~mm¶ -"-IOJNHD*ONmn.ııı,§L“_ı~ıμ ~m--mum (onııımfijıııııı L”§“9%§öıııı
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CONTZ

LONG

57.175.201
.50.91

218.254
26.35
37.66
.B2
37.82
6.225

76.201
5.71.62.4

1.254.255
01.5509

L0 A.L
SUB 5
SLA A
L0 DE.(A)
INC DE
POP HL
DEC HL
LD A.(HL)
INC HL
LD (DEJ.A
INC DE
LD
LD
JR LOOP1
PUSH BC
CALL INSRT
LD BC.133
XOR A
SBC HL.BC
POP BC
SCF

__J__ ___

(23296) HL
(25298) DE



D63
064
D55
066
O67
D68
D69
070
071
D72
D73
07ü
075
D76

EXIT2

EXPBTIUGP 2

000
D01
O02
005
D04
D05
O05
D07
008
D09
D10
011
012
013
O14
D15
D16

Aufbau der komøressierten Daten:

LDOP1

CONT1

:UID I"'f_

umÜ!- 3-
LD
LD
INC DE
LD A.H
LD (DE).A
JR CONTZ
LD D.H
LD E.L
CALL INSRT
LD A.255
LD (DE).A
INC DE

ORG 25464
LD HL.(23296l
LD DE.(232QB)
LD BC.{255DD}
LD A.B
OR C
JR NZ.LO0P1
LD BC.77
LDIR
RET
CALL GET
OR C
JR Z.CONT1
LDIR
CALL GET
BIT D.C
JR NZ.LONG

INSRT

CONT2

CONTS

LONG

tLL)(CH1tTL›(FD)(LL)(CH)(TL) ... LL I Lånıe I TL = Typ + Länøe
*~_.«” -_~* CH = Chaos-Daten

zeiet auf zeiet auf FD - F111~Daten

LD (DE).A
INC DE
LD (252Q6).HL
LD (23298).DE
RET
PUSH HL
LD HL.(2329B)
EX DE.HL
XOR A
SBC HL.DE
LD DE.(23298)
LD A.L
LD (DE).A
INC DE

LD (DE).A
XOR A

l“l'- OU
GPU

4'-1-“IP
RR
ADD C
LD C.A
JR NC.CDNT3
INC B
PUSH HL
LD H.D
LD L.E
INC DE
LDIR
PDP HL
JR LDOP1
AND C

D91
D92
D93
D94
D95
D98
O97
D98
D99
100
101

(102

054
D35
D36
037
D58
059
040
D41
D42
043
D44
D45
046
O47
D48

(D49

LD A.H
LD {DEJ›A
INC DE
DR L
JR Z.CONT3
LD B.H
LD C.L
LD HL.(23296)
LDIR

CONTS POP HL
RET
END)

CP 255
RET Z
LD A.(HL)
INC HL
LD (DE).A
SRL B
LD A.132
JR CONTZ

GET LD A.(HL)
INC HL
LD C.A
LD A.(HL)
INC HL
LD B.A
RET
END)

Lenøenbvte F111-B1ock-Typ 0: Lenøenbyte F111-B1ock-Typ 1:
(5 bis 132 Bytes) (155 bis 52899 Bytes)

Byte - 0+2*(Lànne~51 Byte 1 - 1+2*(n-INT(n/1281*128)
Byte 2 = INT(n/128). n = Länee-153

Christof 0denthe1. Schepenheuerstr. 36, 7080 Aaien, Te1. (07361) 33598

Vorstellung
,¬ Heute möchte ich Euch die Iäneet fälliae Vorste11unø Geben

&_f ,†_¬ Aneeraøt durch Linus Staeffler bin ich im Sommer 90 dem SPC bei-
„ ' 'f øetreten. Heine D ten .a

zur Person 52 Jahre arne1ts1oser MSR-F1ff1
l„ 1 .

Computer' : Spectrum 48K. Taı=e 8| HD
Zubehör : MF 1, Mus-lc: Machine. MT-B1 8| GP 505

' - . * ¦ . .guwn Interessen Lesen Baste1n Garten und noch so einiıes
”v;- Peter Miosøe, Ho1tbredde 11, H-4354 Datteln 1
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Opus 1'rıtef¬n (5)
L7eef¬ cTeer1trı*c:r1›fcrss-fi=z›r¬tr -
nit dem Centronicsport der OPUS will ich die Herdwareserie beenden. Hoffentlich
hats Spaß bemecht.
Verwendet wird der IC S8A21. ein beleufioer IC. also Ersatztailfreudib. Er
arbeitet verbleichbar einer Z80 PID. ich hab des Dinb aber noch nicht
vollstendib durchscheut. Soweit ichs verstehe. hat das Dinb sechzehn Ausbenee
und vier Einbdnbe. wird für den Centronics-Port und die Controllersteuerunb
verwendet. Außerdem sind hier die Herker. ob der Joystick aktiv ist und ob des
RAM vorhanden ist. Bei einem erfolbreichen Test des RAMs wird da ein Bit
besetzt. Sicher ist, daß keine OUT und IN-Adressen. sondern Speicheredressen
verwendet werden. Des mußte so bemecht werden. weil die ULA im Spektrum nicht
voll decodiert ist. wer de beneues weiß. schreibe bitte an den SPC.
Der Centronicsport ist echt Bit breit für die Daten. dazu kommen STROBE. ACKNOH.
und READY. Paper out wird nicht eusbewertet.
verwendet werden die Speicheredressen 3002H. 3005H und 3000H. Es wird betestet.
ob der Printer bereit und der Controller frei sind. dann wird das Detenbvte auf
Port B belebt. wo der Drucker es empfenban kenn. Die Software macht auch hier
den Hauptteil der Arbeit.
Der Port kenn auch zum Lesen von Daten verwendet werden. Dabei müssen die Daten
anbelebt werden. und STROBE (21 em Centronicsport) auf Hibh belebt werden. wenn
Jetzt z.B. ein INKEYS #5 erfolbt. wird des Byte einbelesen. wenn Strobe LOH ist.
wird nicht bewertet. sondern sofort zurückbekehrt.
wer hier beneue Adressen und Steuermoblichkeiten weiß. bitte erbanzen.
So. Jetzt wißt ihr, was ich weiß. Falls ich mich irbendwo vertippt hebe oder
mich beirrt hebe. bitte berichtiben (nur mit Beweisen. hehalll.
Ansonsten hoffe ich, daß dieser Exkurs in Erbänzunb zu Rüdiber Dbrinbs Software-
kurs die OPUS etwas belichtet het. Viel Spaß beim Computern wünscht

Dieter Hucke. Korbecherstreße 241. 3500 Kessel. Telefon (0561) 4001187
P.S.¦ Hallo Scott-Falk Hühn. Du hast vollkommen recht, es wer ein Fehler. Der
Interrupt wird natürlich alle 20ms eusbeführt.
 ıí$e í 1 ı ı 1 I H ıí 

Hä77o Søectrumfreundä.
an dieser Stelle möchte ich mich erst einmal kurz vorstellen. Mein Name ist Jbrb
Vobtschmidt. wohnhaft in Köln. In das Speccifieber bin ich 1985 verfallen und
bebonnen hat elles mit einem 16K Gerät welches, wen wundert's. sich nicht
aufrüsten ließ.
So wurde der Lötkolben einer meiner besten Freunde. Anschließend kaufte ich mir
einen 48er mit Beta-Interface. und weil das auch irbendwann nicht mehr binb.
eine Opus. Hit der Opus ist das Je nun so eine Sache. denn eines Tabes lebte ich
mir einen 128er zu und wer die Opus kennt. weiß des sie nicht Jeden Specci mab.
Irbendwann wurde es mir zu bunt und ich kaufte mir einen 288 AT. dennoch besitze
ich heute noch einen 128er.
A11 d1B8BI"' SLBHB 11308 'ICH B111 P85? FI"8flBI"l¦

1.) Gibt es eine Möblichkeit. den Specci über den AT zu nutzen?
2.) Kennt Jemand einen Specci Emulator für den AT oder ist Jemand fåhib einen zu

schreiben (vielleicht sober für den SAM)?
3.) Suche ansonsten Jede Art von Emulatoren für AT's.

Jörb Vøflteühmidi. SLUPPSEP. 3. 5000 Köln 30. T81. (0221) 522559
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¬\ Von einem der auszog, ein Laufwerk
zu haufen

OCIGI'
W83 ISf Gif! Iz8CI'lI'lâI`ldlGI'?

Das Ende der Storg am Hnfang; Ein Fachhändler ist
ein Mensch, der hinter sich irı's Fach greift und
einem was verkauft!
Has ist geschehen ? Nun, mein schönes 3.5"
Laufwerk hatte den Geist aufgegeben. Bis dato
noch keine Erfahrung auf diesem Gebiet.

Schaltplan nicht vorhanden. Einziges Nissen Uber das Laufwerk; 22 mal BO
Tracks, 10 Sectoren, 780 KB Formatiert, Shugart Bus. Bei allen angerufenan
Computerkundigsn Fachwarkstatten bekam ich die Huskunft; fiäummaàr nwßürtsüü
nicht. Ein neues Laufwerk ist bı'lliger.'. Nun denn! Tranenden Fluges das Sparschwein
gsplündert und auf den Neg gemacht, ein -neues Laufwerk aufzutreiben.
Unbedarft, die technichan Hngabon unterm Firm, machte ich mich auf den Hug,
welcher mich das furschten lehrte! '
Nun gut. Ich wohne in einer landlichan Gegend, wo ein Computer nicht
unbedingt neben dem Kaffe auf dem Fruhstückstiach steht. Dennoch gibt as
hier bereits, weil Industrie vorhanden, einige Computer Spszialgesohafta.
Diese angesteuert und meinen Kaufwunsch vorgetragen. .Erste fintwort " Shu9'o'rt
Bus?habenwà*rıéc!rt!Lüıd7B0:°i'B?Fdrwe!¦cheComputerso!Lsdermsein?5`pectnzrn?Kennen
wir micht. Das muss ein Speaiattoufıverk sein. Wenn wir sowas bestellen müssen. wird das teuer."
Hml Henn ich teuer I-ıdhre, fallt bei mir die Klappe! Fiber man hat doch von
der Firma aus Verbindungen! Hlso die Firmen angerufen, welche bei uns die
PC'a warten. Die Hntwort; ' Shugort Bus ? bedaure! Fahren wir níchfl' Ei
Donniloffekil So was seltenes ist das doch nicht. In Elektronikketalogen
steht doch oft genug dieses Hort. Eina Erleuchtung! Hir haben doch 2 EDV
Spezialisten im Betrieb, wılche die PC's in Schuss halten. Diese angelabert.
Fiber auch hier großes ”wassat6denrıda.sseı'n?' In einer sich anschließenden
Discussion über Speichermedien behauptet einer, die Datenspeicherung auf
Discette sei eine parallele, keine serielle. (dar Betreffende hat Elektronik
studiert, Fachrichtung Computerlj Hein Einwand, wie dann Parallel B Bit bei
nur dl Strippen pro Kopf übertragen werden sollen, wird mit Ubarhabliohen
Kopfschutteln abgstarı. 'ea sind doch 2 Köpfe! und damit 8' Leitungen + Masse .*"'. Vor
dieser Logik kann man nur das Feld räumen. Mit soviel Nichtwissen kann man
glatt 3 Universitäten c!urch's Examen rasaıln lassen! Fiber damit habe ich ja
immer noch kein Laufwerk. filso muss ich mich doch erat mal selber schlau
machen. Fiber woher die entsprechende Fachliteratur nehmen 'P Nach
stundanlangem wühlen in meinen gesammelten Fachzeitschriften endlich was
gefunden. RHHI es gibt also Philipps Bus, Siemens Bus, Shugart Bus und
selbst die sind stellenweise mit sich selbst nicht kompatibel! fibar
wenigstens weiß ich Jetzt, wie des ganze funktioniert. In groben Zügen
jedenfalls. fiußerdem kommt mir die Idee, das gleiche Laufwerk zu bestellen,
da ein Tgpenschild mit Hodellnummer auf meinem alten LH drauf ist. Pılecı
nochmals die Post bereichert und die Computerhändler angebimmelt. Fiber
Hustekuchenl " Dieses Modell steht nicht irn Katalog! Muse eine Sonderanfertigung sein." Fiber
das kann ich mir eigentlich nicht vorstellen. Leider sind meine Spıziı vom
Spaccgclub welche mir weiterhelfen konnten, alle nicht erreichbar. Da fallt
mir ein, dass in der Firma in einer Ecke ein alter PC mit 3.5" LN vor sich
hin rostet, welcher sehr selten benutzt wird. Das Ding auseirıandergedrbselt
und das LN ausgebaut. Hml Von außen sieht das -LN aus wie meines. filso mal
ausgeliehen und an meins DIF gepappt und ? I1! Jawolll geht!
filso passen alle XT/FIT Laufwerke auch die DIF. Fiber 'warum weiß das keiner
von den PC Sch1auli"s ?? Jedenfalls bin ich über die Geschichte wieder etwas
schlauer geworden. Nissen ist macht! Fiber im Fall der "Fachhändler" sollte
es wohl heißen, nichts wissen macht auch nichts! - - '-"_

Paul Hebranitz. Borbasee 16. 5561 Kinheim. Tel. (08552) 2607
in-H D1-fd í: .H
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vbm +2A und +0, 'Ghost' und 'Fixer'
Zu dem Artikel von Guido Schell in der RU 5/91 über das +D-Inteface möchte ich
bezüslich der Kompabilität mit dem +2A meine eioenen. bisher sehr outen
Erfahrunaen beisteuern.
Ich besitze seit 2 1/2 Jahren einen +2A [Issue 1) und habe mir speziell dafür
vor ce. 6 Monaten bei Datel Electronics in Enoland ein +D-Interface Gekauft. Die
Hardware scheint sich dabei nicht von den Versionen für andere Speccy's zu
unterscheiden. Es wurde nur zusätzlich ein Zwischenstecker mitoeliafert.
Außerdem meldet sich das DOS nach Einoabe von RUN mit G+DOS2a. Mir ist
allerdinøs nicht klar. ob sich 2a nur auf die DOS-Version ansich oder auf den
+2A bezieht. Ohne den Zwischenstecker läuft das +D namlich problemlos mit meinem
alten 48K-Gummitasten-Speccv. Auch hier meldet sich das System mit G+DOS2a. Ich
habe schon einioe hundert Prooramme mit Hilfe des +D auf Disk (5 1/2'!
sespeichert. viele davon “aesnapt". und hatte hierbei keine Probleme. mit einer
Ausnahme: der 128K-Version von "Ninda-Hamster". Es laufen auch alle mit der
Kombination +2A/+0 sespeicherten Prooremme auf Gummi-48/+D und umsekehrt, im
letzteren Fall mit 2 Ausnahmen: Bomb Jack und Starolider. Das lieot aber am +2A.
übrioens: in der Ausoebe November 9D von 'Your Sinclair” ist in der Rubrik Pit
Stop ein Prosremm. aenannt 'Ghost'. absadruckt. welches den +2A (nahezu) in
einen alten 48er umschaltet. Damit laufen auch die beiden latztoenannten Games
auf dem +2A. allerdinos dann nicht mit dem +0. sondern nur von Kassette.
Für Bastler vielleicht noch eine Beschraibuns des Zwischensteckers (ist dieser
moolicherweise identisch mit dem von Guido erwahnten 'Fixer'?J. vom Expensions-
port des +2A's kommend. sind die Pins U4 und L14 nicht zum +D durchseführt. Pin
U4 ist über einen widerstand (ich alaube Jedenfalls, daß es einer ist. in
solchen Dinoen bin ich nicht sehr bewendert! mit Pin L2ß und über ein weiteres,
'widerstandsehnlichas' Dina mit L14 verbunden. weiterhin ist Pin L4 noch über
eine Leiterbahn mit U21 verbrückt. Das senza ist (an der Kerbe! mit D18-64
ihuchll bezeichnet.
Ansonsten kann ich Guido nur beipflichten. Das +D ist wirklich eine tolle Sache.
Es hat auch eine sehr hohe Betriebssicherheit. vereinzelte Abstürze waren bisher
immer eindeutio auf äußere Einflüsse (Kinder. Katze! zurückzuführen. Ich möchte
es nicht mehr missen und kann es Jedem nur wärmstens empfehlen.

Peter Baromann. Reiherstr. 30. 6800 Hannheim 31

"/flnneaczeeııas " Lırvcz fwfí 7 ffier zraznn f1L?l/ 2'J?e?
Da in letzter Zeit ab und zu ein paar Frasen bzw. Unklarheiten über Amadeus 128
auftauchten. will ich. wenn erwünscht im RU darauf Antwort oeben. wer das
Prodramm AHADEUS 128 hat, muß foloendes beachten: Men kann Amadeus num;JnL_§flen
fikmufiμladen. von da aus kann man bei entsprechender Anwahl im Menu den Soundchip
des 128er ansteuern.
Nun ein Hilfeschrei: Ich besitze das Grafikprooramm ADV ART STUDIO 128. Laut
Anleituno kann man das Proaramm auf Microdrive Problemlos überspielen. Ich habe
aber nur eine Opus Discovery. Da die Opus die oleichen Basic-Befehle wie das
Microdrive anwendet. konnte ich des Prooremm von Tape zur Opus auch überspielen.
Im Haschinencodeteil ist eine Funktion vorhanden. daß man auf Microdrive laden
und speichern kann. Versuche ich dann, dies mit der Opus zu machen, erscheint
die Helduno 'Interface 1 not present". wer kann mir nun helfen. daß ADV ART
STUDIO mit der Opus vollstëndio zusammenarbeitet???
Noch ein Tip für 128er und Opus-Besitzer. Vielleicht ist er schon alt? Die Opus
versorot Ja den Spectrum 128 mit Strom. Da aber der 128er mehr Strom banotiot
als der 48er. "verbrennen" im Laufe der Zeit die Gleichrichterdioden. Einen
stärkeren Trafo einzubauen, scheitert an der Größe des Gehäuses. Nachdem meine
Dioden durchoebrannt waren, habe ich einen Brückanoleichrichter einselötet und
die Leitarbahn für die Stromversorounø des 128er unterbrochen. Somit braucht die
Opus nur noch die beiden Laufwerke und den Controller zu versorsen und sie wird
nicht mehr heiß. Der 128er wird mit dem Orisinal-Sinclair-Netzteil versorot.
Alles funktioniert Jetzt ieinschl. Extensionskabel) unfaßbar perfekt!!!
Noch eine Bitte: laßt das doch mit den Penalty-Punkten!

Rupert Hoffmann. Steinwaldstr. 14. B591 Friedenfels. Tel. (09683) 763
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Das DfscfP7e Disk Interface (2)
i "*'ııııı;7__

In der ersten Spalte wird die Dateinummer anoazeiot. Sie wird automatisch vom
System versehen: wenn Sie eine Datei speichern. wird die erste nicht benutzte
Nummer im Directory verwendet. Im Beispiel (Info 6/91) würde also Ihre neue
Datei als Nummer 12 erscheinen. Falls Sie aber vorher z.B. die Datei Nummer 5
oeloscht haben. wird sie als Nr. 5 oespeichert.
In der zweiten Spalte steht der Dateiname. bis zu 1D Zeichen land. beliebis in
Groß~ oder Kleinschreibuno (die Dateinamen werden zwar exakt so aespeichert. wie
sie einpeaeben wurden - die Diskattenbefehle unterscheiden aber. im Geoensatz
zum IF1. Groß- und Kleinschreibuno nichtil.
Die dritte Spalte zeiot die Anzahl der belasten Disketten-Sektoren. Bei
doppelter Aufzeichnunosdichte ist ein Sektor 512 Bytes lena. wenn Sie diese Zahl
durch 2 teilen. haben Sie unaafähr die Anzahl der Kilobvtes. die die Datei
beledt (bei einfacher Aufzeichnunøsdichte ist ein Sektor 256 Bytes lena. Sie
müssen die Sektorzehl also durch 4 teilen).
In der vierten Spalte steht der Dateityp:

BAS ~ Basic
CDE 1 Code
SWE 48% - 48K Schnappschuß-Datei
SNPIZBK ~ l2BK Schnappschuß-Datei
SCREEN! ~ Bildschirminhalt
MD.FILE - Microdrive-Datei
SPECYNL 1 Spezial-Datei. die von einioen Software-Herstellern

benützt wird - z.B. Dateien von Textverarbaituns
oder Assemblern

D.ARRAY 1 Data Array
$.ARRAY - Character Array
OPENTYP ~ Datei. die durch DPEN# erzeuot wurde
EXECUTE I Execute-Datei

Ganz rechts informiert Sie der Kataloc über die Startadresse und bei
Code-Dateien nach dem Komma über die Länae. Bei Basicprocrammen wird die Zeile
enoezeiot. ab der das Prooramm nach dem Laden startet.
Unten wird der freie Speicherplatz in Kilobvtes anoezeiøt.
Falls mehr Dateien auf der Disk sind. als auf einem Bildschirm ancezeiot werden
können. drücken Sie ENTER. um den nachsten Bildschirm heraufzurollen. SPACE
bricht die Ausoabe des Katalops ab.

Qac_abaakücz±a_Ka±alaaz
Für eine bessere übersicht konnen Sie auch einen abaekürzten Kateloo ausoaben
lassen. Tippen Sie 'CAT ni' und es erscheint der Katalos in folaendem Format:

* DISCIPLE .. DISC I DIRECTORY *
system leader mover
music copysys snap F
screen Iistina data
numrfc character

Number of free K-Bytes ~ 667

 L

Sie können sowohl den ausführlichen. als auch den abaekürzten Kataloa auf Ihrem
Drucker ausoeben lassen. falls dieser an den parallelen CENTRDNICS Druckarport
anoeschlossen ist. Tippen Sie

'CAT #3:n' bzw. 'CAT #3:n!'
für einen vollen bzw. einen absekürzten Kataloa.

1 LT"
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wenn Sie über das DISCIPLe ein Diskettenlaufwerk anstelle des Kassettenrecorders
zum Laden. Speichern usw. verwenden wollen. folct nach dem BASIC-Befehl LOAD.
SAVE... ein soaenannter Syntax Operator - eine Foloe von Zeichen. die anzeiot.
daß die Diskette demeint ist und nicht der Kassettanrecorder.
Folsende Syntax-Operatoren werden vom Disciple verarbeitet:

Laufwerk 1 Laufwerk 2 'zuletzt benutztes Laufwerk
dl d2 dt LOAD dl'name'
D1 D2 D* . SAVE D*"name“
'”m":1: '"m“:2¦ '"m":* . HERGE "m":2:'nama

DOS 3b: wird das kleine d verwendet. wird einfach der vorstehende Basic-Befehl
mit dem bezeichneten Laufwerk ausoeführt. wird der Großbuchstabe D verwendet. so
erscheint nach Jedem Speichern. Löschen oder Umbenennen einer Datei ein
absekürzter Kataloo.
DOS Sd: Es wird kein Kataloo automatisch ausoeoeben. auch wenn der Großbuchstabe
D verwendet wird.

NNN Umm

Soll der Dateiname. anstelle der Eincabe als Strinc (Name in Anführunsszeichenl.
in einer Strinovariable. z.B. aß anaeseben werden. so muß zwischen der Lauf-
werksnummer 1. 2 oder * und dem Variablennamen ein Semikolon (oder Komma! als
Trennzeichen einoefüøt warden: SAVE Dn:a$
Die Syntax des Microdrives kann unainoeschrenkt weitarbenutzt werden
(Laufwarksnummern › 2 führen zu einem Fehlerll.
Im foloenden Text wird stellvertretend für die verschiedenen Syntax-Operatoren
Dn (für Laufwerk mit da Nummer nl verwendet.

namenıJuuuuduuuııunıemmuiiziacaa
Es werden die üblichen Basic-Befehle SAVE. aafolot vom Syntax-Operator.
verwendet:
SAVE Dn (LINE xxxx)
VERIFY Dn

Falls beim Speichern einer Datei auf der Diskette eine Datei mit demselben Namen
befunden wird. fradt das System. ob diese überschrieben werden soll. wenn Sie
mit y oder Y antworten. wird Ihre Datei oespaichert und die alte Datei
überschrieben. anderenfalls wird die Ausführuno des Befehls absebrochen und
nichts pespeichert.
SAVE Dn CODE xxxxx.yyyyy(.zzzzzl
Um Code-Dateien abzuspeichern werden wie üblich die Anfanasadresse xxxxx und die
Lände yyyyy anseseben.
wird mit zzzzz zusätzlich noch eine Startadresse anoeaeben. so startet das
Proaramm ab dieser Adresse nach dem Laden von selbst (ähnlich wie ein
BASIC-Prosramm. das mit LINE xxxx abaespeichert worden istl.Ein
BASIC~Startprooramm ist für solch ein Maschinencode-Procramm also nicht mehr
nbtio. (Meist beinhaltet der BASIC-Lader aber auch ein CLEAR Startadressa-1.
Dies ist natürlich weiterhin notwendio und darf nicht verpassen werden!!

Da±eıao_ladan
LOAD Dn 'Name' (CODE xxxxxl lädt die Datei vom Laufwerk n.

Martin Hofbauer. Am Schleoelbero 18. 7951 Birkenherd
a-„._...._.__.._...._. ._ _......Tš.



Anze 1' gen
Suche Jemanden, der sich mit dem Transfer von Bildern (Screens) vom Speccie nach
PC beschäftist hat.
Ešeteogaoelneuen Datarekorder CRl00a von Grundio. Bandzählwark. NP 69.- DM für
Drucker LX 86. 9 Nadler. sehr outer Zustand. Traktor für Endlospepiereinzuo.
plusošollautomatischer Einzelblatteinzuo und evtl. 4 neue Druckerfarbbander. nur
DM 4 I

Bernhard Lutz tb. Hünschell. Obermühlstr. 24. 6729 Bellheim. Tel. (07272) 6868
Ich möchte heute mal wieder etwas zum Verkauf anbieten: 1 Kempston Drucker
Interface 65.- DM: 1 Spectrum 48k im 128 Gehäuse 130.- DM: 1 Drucker Seikosha GP
50 S 50.- DM; 1 IF 1 für 70.- DM: 1 Microdrivelaufwerk 70.- DM; 15 Cartridees Je
4.- DM; 1 Monitor 14 Zoll Bernst. 150.- DM und 1 Detenrekorder 20.- DM. Alles
zusammen würde ich für 530.- DM verkaufen. Im Preis ist das Porto enthalten.
Suche: RGB Interface auch defekt oder Schaltplan. Mit freundlichen Grüßen

Horst Düecher. Amselwao 2/1. 7175 Vellbers. Tel. (07907) 1655
video-Kamera Panasonic A2 (kein Camcorder). VHS. mit Titelsenerator und
Verlänıerunsskebel abzusehen. Auf Hunsch mit Videoracoder (portable) Panasonic
NV-180. Zeitlupe. Zeitraffer. Standbild. Fernbedienuns. Insert. Akku. Netz- und
Ledeserät. Autokabel. sowie Tuner ET 180 mit Timer 8 Sendunsenllß Tea und OTR.

D.Schulze-Kehlevss. 7057 winnendan, Alb.-Schweitzer-Str. 21 Tel. (07195) 64404
Ich verkaufe foloende Prosramme für den ZX-Spectrum: Henrrs Hoard (Mania Miner
Variante) 8.- DM: Dreoonsbane 8.- DM; Transformers 15.- DM: Pedro 8.- DM;
Alchemist 8.- DM; Dr. Franky 8.- DM; Conquest 8.- DM; Frenzy 5.- DM: Olympimania
10.- DM: Hunory Horace 5.- DM: Holiday in Sumaria 12.- DM: Murphy 12.- DM; vice
Verse 12.- DM; Devils Crown 8.- DM; Captain Aerica 12.- DM; Uncle Groucho 10.-
DM; Ghost Hunt 5.- DM; Bosconian '87 10.- DM; Motos 10.- DM: Machine Code Test
Tool 20.- DM; Arcticfox 15.- DM und Judse Dredd 15.- DM. Alle Preise inklusive
Porto. C. Könis. Lanoemarckstr. 158, 28 Bremen 1. Tel. (04211 592092
Vaschiedene Hard- und Software für den Spectrum zu verkaufen: Spectrum+ 48K I
Spectrum 48K im Metallsehause I 8-Disk-Interface I Kempston Drucker-Interface I
Doppel-Floppy-Laufwerk. 5 1/4". 720K. mit Netzteil im Gehäuse I Einfach-Floppv-
Laufwerk. 5 1/4“. im Gehäuse ohne Netzteil I Ouickshot-Joystick I Drucker
Seikosha GP 505 mit Ersatzpapierrollen I Philips Grün-Monitor 28 om I
Daten-šecorder I Diverse Software auf Disketten und Kassetten I Diverse Spectrum
Litera ur.

klaus Klineale. Prof.-Krise-Str. 6. 7566 waisenbach. Tel. 1072241 4100
Suche Routinen. um ein sleichschanklioes. rechtwinklises Dreieck zu drehen.
Irsendeine Idee??? (Gradweise Drehunsil. Auf meine Frans nach dem Download im
Epson-Mdus (Info 6I91) erhielt ich leider noch keine Reaktion. Kann mir niemand
helfen? Peter Miosoe. Holtbredde ll. 4354 Datteln 1
Verkaufe zwei Laufwerke: 1.1 Marke Chinon F 353. 560 K. 40 Spuren. einsaitis.
2.) Marke Mitsubishi MF 355 A-12 M. 760 K. 2 * 40 Spuren.
Das 2. Laufwerk ist teilweise defekt. Fehler nicht definierbar. Gesamtpreis für
beide Laufwerke 50.- DM.
Interessenten bitte ich. sich unter meiner Anschrift oder unter meiner
dienstlichen Telefon-Nr.: 0231-16859 zu melden (9.50 - 16 Uhr).

Michael Heckelei. Im Stübbekan 33. 5860 Iserlohn 7
Ich suche die Anschlußbelesuns für das externe Laufwerk für den Sinclair SC 200.

Hermann Mayr. Grafstr. 2/4. 8025 Unterhachino. Tel. (0891 61892#
wir suchen euretill) Prooramma für den SAM zwecks Aufbau einer SAM
PD-Bibliothek. Schickt eure Prosramme (die Diskette erhaltet ihr zurück) direkt
an uns. Einisa PD oder Freeware Prooramme sind schon vorhanden. fordert also
ruhis eine Liste an. woMo-Team. SPC
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